
LABOR
Fassaden: Mehr Sein als Schein
mit Norbert Meissner
 fr, 20. Okt | 15.30 bis 17.30 Uhr  treffPUnkt: Pöge-haUs (Café) 
 sa, 21. Und sO, 22. Okt | Zeit Und Ort naCh absPraChe 

Gemeinsam erarbeiten wir über das Wochenende Möglichkeiten einer 
ergänzenden medialen Neugestaltung der Fassade des ehemaligen „Kino 
der Jugend“: Die FORTUNA. Nach einer Einführung in die Entwicklung 
verschiedener Kommunikationstechniken lernen wir an praktischen 
Beispielen für die Außenwirkung durch Lichtgestaltung, wie ein Inhalt 
durch seine Visualisierung nach außen getragen werden kann. Anhand 
von verschiedenen Projekten in den letzten Jahrzehnten, wollen wir ein 
realistisches Outfit für das Kino unter Einbindung des Denkmalschutzes 
entwickeln. Dafür analysieren wir die geplanten Aktivitäten im Gebäude 
und leiten davon Entwürfe für eine zeitgemäße Umsetzung ab.  
nOrbert meissner  hat Industriedesign, Visuelle Kommunikation, Freie Kunst und 
Experimentalfim in Hannover, Braunschweig, Chicago und Düsseldorf studiert. Er unter-
richtete an der HDK-Berlin, HGB + HTWK Leipzig sowie der FH Dessau. Neben vielen 
internationalen Ausstellungsbeteiligungen produziert er Filme und erstellte u.a. ein  
interaktives 3D-Modell für die Veag Medienfassade Berlin.

SA > 21.  oktSA > 21.  oktSA > 21.  okt
SALON
Aktive Kulturarbeit in der Eisenbahnstraße
Gastgeberin: Paula Hofmann (Quartiersmanagement Ost),  
Gastgeber: Daniel Schade (Fortuna, Kino der Jugend e.V.)
 sa, 21. Okt | 10 Uhr  Pöge-haUs (saal) 

Zum Start in das Wochenende laden das Quartiersmanagement Ost und 
die IG FORTUNA | Kino der Jugend bei Kaffee, Tee und Kuchen zu einer 
Einführung in die Geschichte und Ausgangslage, die Entwicklung und 
Perspektiven der Kulturbetriebe im Leipziger Osten, speziell rund um  
die Eisenbahnstraße. In lockerer Atmosphäre sollen Probleme, Erfolgs-
rezepte, Wünsche und Hoffnungen diskutiert werden. Außerdem stellen 
die Protagonist/-innen der IG FORTUNA | Kino der Jugend die Interessen-
gemeinschaft, deren Arbeit und ihre Vision eines zentralen, kooperati -
ven Kulturbetriebes mit starker soziokultureller Peripherie vor. Zum Ab-
schluss werden die einzelnen Angebote am Wochenende kurz erläutert.  

WERKSTATT
How to do Diversity?  
Strategien für einen diversen Kulturort
mit Lisa Scheibner (Diversity.Arts.Culture, Berlin)
 sa, 21. Okt | 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr  seniOrenbürO (Oben) 

Diversität ist derzeit ein beliebtes Thema. Einerseits haben sich viele 
Kultureinrichtungen bisher an einem Kunst- und Kulturverständnis bzw. 
an Publikumsgruppen orientiert, die einen Großteil der Bevölkerung au-
ßen vor lassen. Andererseits haben freie Künstler/-innen meist prekäre 
Strukturen aufgebaut, in denen sie oft marginalisierte Kulturprojekte 
realisieren. Beide wollen ihr Angebot erweitern und ihr Team diversifizie-
ren. Aber wie geht das genau? Und warum kommen immer die gleichen 

Communities (nicht) zu den Veranstaltungen? Gemeinam erarbeiten wir 
Strategien, die eigenen Arbeitsstrukturen und deren Ausgangsbedingun-
gen genauer zu betrachten, um nachhaltige Vernetzung mit verschiede-
nen Communities zu ermöglichen. Selbstverständlich ist auch eure 
Praxis gefragt! 
lisA scheibner  hat Schauspiel und Kulturwissenschaft in Berlin studiert, arbeitet als 
Schauspielerin in der Freien Szene und hat dort u.a. Erfahrung mit partizipativen Theater-
projekten für junge Menschen gesammelt. Sie organisierte 2015 die Konferenz „Vernetzt 
euch! Strategien und Visionen für eine diskriminierungskritische Kunst- und Kulturszene“ 
mit. Seit Anfang 2017 arbeitet sie für Diversity.Arts.Culture - Berliner Projektbüro für 
Diversitätsentwicklung.

LABOR
Democracity 2017 / Battle um den  
neuen Gesellschaftsvertrag
mit Lajos Talamonti (Interrobang, Berlin)
 sa, 21. Okt | 11.30 bis 17.30 Uhr  Pöge-haUs (saal) 
 sO, 22. Okt | 10 bis 16 Uhr  Pöge-haUs (saal) 

tag 1: Gemeinsam entwerfen wir eine repräsentative, diversifizierte, 
urbane Nachbarschaft. Basierend auf einer Versuchsanordnung - halb 
Planspiel, halb therapeutische Aufstellung - entsteht ein imaginäres  
urbanes Setting semi-fiktionaler Bewohner/-innen. Wir können uns  
so in gesellschaftliche Akteure verwandeln, die sowohl reale, als auch  
dys/utopische Diskurse transportieren. Auf dieser Grundlage werden  
wir anschließend mögliche protopolitische Ansätze ausarbeiten.
tag 2: Wir stellen die bereits erarbeiteten, protopolitischen Ansätze in 
den Kontext von Wahlprogrammen und entwerfen ein Spieleset für 
einen dys/utopischen Wahlkampf, mit anschließender Regierungsarbeit 
und konstruktiver/destruktiver Opposition. Der Wahlprozess und die 
Regierungsarbeit werden partizipativ, auf der Bühne, unter Beteiligung 
der Zuschauer/-innen in der Konfiguration der semifiktionalen Nachbar-
schaft erspielt.   
lAjOs tAlAmOnti  ist ausgebildeter Tänzer, war Regieassistent an der Volksbühne 
Berlin und arbeitet seitdem als freischaffender Performer, Autor und Regisseur, seit 2012 
auch als Teil der Performancegruppe Interrobang. Sein künstlerisches Wirkungsfeld um-
fasst sowohl die Freie Szene, das Stadt- und Staatstheater, als auch die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen im soziokulturellen Bereich.
 

WERKSTATT
„Und was hat das mit mir zu tun?“
mit Johanna Götz (Kulturwissenschaftlerin, Berlin)
 sa, 21. Okt | 11.30 Uhr bis 18 Uhr  seniOrenbürO (Unten) 

Wir starten mit einer Einführung in die „Besucherorientierung“ der 
kulturellen Arbeit. Kernfragen sind: Wie bekomme ich eine Ahnung 
von den Bedürfnissen, Kenntnissen und Lebensgewohnheiten meiner 
(potenziellen) Besucher/-innen? Wie finde ich Ansätze zur Verknüpfung 
von Angebot und Zielgruppe? Kurz: Was hat mein Angebot mit meinen 
Besucher/-innen zu tun? Dann stellen wir die Frage nach der Beteiligung: 
Wie kann Teilhabe überhaupt und vor allem sinnvoll funktionieren? 
Welches Spektrum ist möglich und und was bedeutet das für die eigene 
Arbeit? Neben Produzenten sind auch Konsumenten von Kultur als Ex-
perten ihrer Bedürfnisse herzlich eingeladen teilzunehmen. Es wird am 
praktischen Beispiel gearbeitet: Deshalb bitte ein unrealisiertes Projekt 
oder eine Idee zur oder einen Wunsch an kulturelle Arbeit mitbringen.  
jOhAnnA götz  hat Kulturwissenschaften und Ästhetische Praxis an der Viadrina Uni-
versität bzw. an der Universität Hildesheim studiert. Außerdem absolvierte sie ein Stu-
dium in Designtheorie an der Hochschule der Künste in Zürich sowie eine Weiterbildung 
in Organisationsberatung. Derzeit ist sie freie Mitarbeiterin und berät in den Bereichen 
Konzeption, Prozessgestaltung und Visualisierung.

AKTIVE STADTKULTUR -  
Zwischen Teilhabe und Beteiligung
 
Die Stärkung der Zivilgesellschaft ist ein Allgemeinplatz geworden. Aber 
wie geht das praktisch? Selbstverständlich von unten, an der Basis, in den 
Kommunen. Fraglos auch, dass dabei der Kulturarbeit eine zentrale Rolle 
zukommt. Eine enorme Aufgabe für Kulturbetriebe, die mehr erreichen 
wollen als den schönen Schein guter Auslastungszahlen und positiver 
Bilanzen. Denn der Weg ist weit von der Aufnahme kultureller Angebote, 
über die Teilnahme an Projekten, bis hin zur Teilhabe am Kulturbetrieb. 
Und letzteres ist entscheidend, damit unsere Kulturbetriebe - die ja auch 
immer Versammlungsstätten zivilgesellschaftlicher Kräfte sind - zu 
Lern orten des demokratischen Miteinanders werden können. Wie fit sind 
die laufenden Modelle dahingehend wirklich? Was können, was müssen 
wir besser machen, um unsere Betriebe mit einer politischen Kultur zu 
verankern? Was kommt schließlich auf uns Kulturschaffende zu in einer 
sich aktuell rasant verändernden, politischen Landschaft, in der Tugen-
den wie Respekt, Toleranz und sachliches Argumentieren unterzugehen 
drohen?
Die Interessengemeinschaft (IG) FORTUNA | Kino der Jugend will einen 
teilhabeorientierten Kulturbetrieb am Standort des ehemaligen „Kino der 
Jugend“ in der Eisenbahnstraße 162 etablieren. Wir laden Dich deshalb 
vom 20. bis 22.10.2017 zu einem aktivierenden Veranstaltungswochenen-
de. Gemeinsam wollen wir uns den Fragen um Beteiligung und Teilhabe 
stellen und miteinander diskutieren, Kultur genießen, Phantasien frönen, 
gegenseitig bilden. 

IG FORTUNA | Kino der Jugend

 fr, 20. Okt | 18 Uhr  Pöge-haUs (saal) 

mit einem Grußwort der Kulturbürgermeisterin Dr. Skadi Jennicke

anmeldung:  www.ig-fortuna.de/stadtkultur  oder  stadtkultur @ig-fortuna.de
 

AUSSTELLUNG
 Teilhabe-Modelle Leipziger Kulturbetriebe
 eröffnUng am fr, 20. Okt | 18.30 Uhr  
 bis sO, 22. Okt  Pöge-haUs (saal) 

Die IG FORTUNA | Kino der Jugend hat verschiedene, ausgewählte Leip-
ziger Kulturbetriebe angesprochen und sie gebeten auf großformatigen 
Plakaten kreativ darzustellen, wie sie intern aufgestellt sind. Ein beson-
deres Augenmerk lag dabei auf den allgemeinen Formen der Beteiligung 
und den besonderen Andockstellen für Teilhabe und Mitbestimmung. 
Was funktioniert ganz gut, was überhaupt nicht? Welche Veränderungen 
haben sich seit der Gründung ergeben? Und welche Visionen gibt es für 
die Zukunft? Das Ergebnis dieser Selbstreflexion, die die unterschiedli-
chen Kulturbetriebe selbständig erarbeitet haben, sind in der Aus stellung 
im Saal des Pöge-Hauses das ganze Wochenende über zu sehen.  
 

FORUM
Aktive Stadtkultur  
zwischen Teilhabe und Beteiligung
 fr, 20. Okt | 19 Uhr  Pöge-haUs (saal) 

Mit dem Rückgang der organisierten Mitglieder in den politischen Parteien 
steht die Stadtgesellschaft vor der Herausforderung, die Mitbestimmung 
der Bürgerinnen und Bürger anderweitig herzustellen. Das Zauberwort 
des Stadtrates heißt: Transparenz. Das der Verwaltung: Beteiligungsver-
fahren. Aber führen die angebliche Transparenz des politischen Handelns 
und die derzeit organisierten Beteiligungen an der Verwaltungslogik wirk-
lich zur aktiven Teilhabe durch Mitbestimmung der Bevölkerung?  
Ist echte Teilhabe überhaupt gewollt? Und welche Rolle spielen hier die 
Kulturbetriebe? Zum Auftakt des Wochenendes soll kräftig diskutiert wer-
den, zwischen den Expert/-innen und mit dem Publikum. 

als gesprächsgäste sind eingeladen: lajos talamonti (interrobang, berlin), ka-
tharina kullmann (dipl.-soziologin, ehem. mitarbeiterin leipzig weiter denken), 
özcan karadeniz (migrationsbeirat leipzig), n.n. (ag soziokultur, leipzig)
 

FILMPROGRAMM
Film & Talk & Chill
 fr, 20. Okt | 22 Uhr  Pöge-haUs (saal) 

am Puls der stadt  Fassadenfilmrolle, ca. 45 min 
Ob Medienfassade, Projection Mapping oder großformatige Projektionen 
beim Lichtfest in Leipzig - sie alle geben der Kunst im öffentlichen Raum 
eine neue, oft temporäre Präsenz. Der Medienkünstler Norbert Meissner 
präsentiert und kommentiert mehrere Beispiele, u.a. die Medienfassade 
Veag Berlin 1998-2005, den Hamburg L-Store, das Jena Paradies-Pyletic 
Museum 2008 und das Lichtfest Leipzig 2009. 

audience emancipated: the struggle for the emek movie theater
Ein Dokumentarfilm der Initiative Emek Bizim Istanbul Bizim, Türkei 
2016, 48 min, OmeU
Der Film dokumentiert eindrucksvoll einen der prominentesten Kämpfe 
im Herzen Istanbuls zur Rettung des 100 Jahre alten Emek-Kinos, das im 
Zuge der staatlichen Städtebaupolitik durch ein Einkaufszentrum ersetzt 
wurde. Die Demonstrationen und Aktivitäten gegen den Abriss waren 
gleichzeitig Schlüsselereignisse für die Proteste im Gezi-Park und zeigen 
eindrucksvoll den Ruf nach Recht auf Stadt. 

Parallel zum filmprogramm und im anschluss: talk & Chill - kontakten und  
netzwerken in entspannter atmosphäre, mit oder ohne kaltgetränk

 
Eröffnung
Aktive Stadtkultur - Zwischen 
Teilhabe und Beteiligung
mit einem Grußwort der Kultur- 
bürgermeis terin Dr. Skadi Jennicke
 fr, 20. Okt | 18 Uhr  Pöge-haUs 

AuSSTELLung
Teilhabe-Modelle  
Leipziger Kulturbetriebe
 eröffnUng am fr, 20. Okt | 18.30 Uhr  
 bis sO, 22. Okt  Pöge-haUs 

fOruM
Aktive Stadtkultur zwischen 
Teilhabe und Beteiligung
 fr, 20. Okt | 19 Uhr   Pöge-haUs 

Film & Talk & Chill
Am Puls der Stadt (Fassadenfilme) 
Audience Emancipated: The Struggle for  
the Emek Movie Theater (OmeU)
 fr, 20. Okt | 22 Uhr  Pöge-haUs 

LABOr
Fassaden: Mehr Sein als Schein
mit Norbert Meissner
 fr, 20. Okt | 15.30 bis 17.30 Uhr  
 treffPUnkt: Pöge-haUs (Café) 
 sa, 21. Und sO, 22. Okt  
 Zeit Und Ort naCh absPraChe 

 
 
SALOn
Aktive Kulturarbeit  
in der Eisenbahnstraße
mit Paula Hofmann (Quartiers- 
management Ost) und Daniel Schade  
(Fortuna, Kino der Jugend e.V.)
 sa, 21. Okt | 10 Uhr  Pöge-haUs 

LABOr
Democracity (Teil 1) 
battle um den neuen gesellschaftsvertrag
mit Lajos Talamonti (Interrobang, Berlin)
 sa, 21. Okt | 11.30 bis 17.30 Uhr  Pöge-haUs 

WErkSTATT
„Und was hat das mit mir zu tun?“
mit Johanna Götz (Kulturwissen- 
schaftlerin, Berlin)
 sa, 21. Okt | 11.30 Uhr bis 18 Uhr  
 seniOrenbürO „inge Und Walter“ 

 
WErkSTATT
How to do Diversity?
strategien für einen diversen kulturort 
mit Lisa Scheibner  
(Diversitiy.Arts.Culture, Berlin)
 sa, 21. Okt | 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr  
 seniOrenbürO „inge Und Walter“ 

 
WErkSTATT 
Kultur ist Vielfalt
komm, lass uns was bewegen!
mit Oliver Alt (Sozialcoach, Leipzig)
 sa, 21. Okt | 11.30 Uhr bis 14.30 Uhr  
 Pöge-haUs (seminarraUm) 

WErkSTATT 
Kunst wirkt
best Practice artsocialspace brunnenpassage
mit Anne Wiederhold (Wien)
 sa, 21. Okt | 15 Uhr bis 18 Uhr  
 Pöge-haUs (seminarraUm) 

Auf Spurensuche
gemeinsamer stadtspaziergang durch den 
leipziger Osten | mit Dinner und Tanz 
 sa, 21. Okt | 19 Uhr  treffPUnkt: Pöge-haUs 

 
 
LABOr
Democracity (Teil 2)
battle um den neuen gesellschaftsvertrag
mit Lajos Talamonti (Interrobang, Berlin)
 sO, 22. Okt | 10 bis 16 Uhr  Pöge-haUs 

 
WErkSTATT 
Die aktivierende Befragung
eine methode des transformativen  
Community Organizing
mit Lucas, Simon und Marc (Gruppe Organize, 
Vernetzungstreffen Leipziger Osten)
 sO, 22. Okt | 10 bis 15 Uhr  
 seniOrenbürO „inge Und Walter“ (Oben) 

LABOr 
Sammeln und Versammeln
Partizipative formate der recherche  
und aufführung 
mit Eva Plischke (Turbo Pascal, Berlin)
 sO, 22. Okt | 11 bis 16 Uhr  Pöge-haUs 

 

Seniorencafé
 sO, 22. Okt | 13 Uhr  
 seniOrenbürO „inge Und Walter“ 

Ideenschmiede
Zu kaffee und häppchen
mit Tobias Peter (Pöge-Haus, Leipzig)
 sO, 22. Okt | 11 bis 13.30 Uhr  
 treffPUnkt: Pöge-haUs (Café) 

 
fOruM
Nachbarschaftstheater, 
wie soll das denn gehen?
mit Matthias, Christopher und Daniel  
(Ost-Passage Theater, Leipzig)
 sO, 22. Okt | 14 bis 16.30 Uhr  
 treffPUnkt: Pöge-haUs (Café) 

Ausklang
mit allen Beteiligten
 sO, 22. Okt | 17 Uhr  Pöge-haUs 

Programm-Programm-Programm-
übersichtübersichtübersicht

fr > 20.  oktfr > 20.  oktfr > 20.  okt

SA > 21.  oktSA > 21.  oktSA > 21.  okt So > 22.  oktSo > 22.  oktSo > 22.  okt
fr > 20.  oktfr > 20.  oktfr > 20.  okt

eröffnungeröffnungeröffnung

Anmeldung
www.ig-fortuna.de/stadtkultur  

stadtkultur @ ig-fortuna.de




